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r ,? Plsnuirigsznless I~- i i s  und iqLweek der Bebauungsp8anac4ideauog 

Die Firma Wellweg beabsichtigt, im Bereich des Bebauungsplanes N r . 7  
'Gewerbegebiet Woetgsn' eine neue Werkhalle in Erganzesng der bereits bestehenden 
Gewerbehalle zu realisieren. Die geplante E$\.hieiterung findet auf Fliehen der Firma 
Hellweg statt und erfasst zum grdfiten Tesl bereits im Bebauungsplan festgesetzte 
Gewerbeflächen. 

Der vorgesehene Hallenbau aberplant Jedoch einen irn rechtskräfiigen Bebauungcplan 
festgesetzten Grhanstreifen, so dass eine Bebauungsplanänderung mi"iückna$-Pme des 
Gridnstreifens und VergröTSerung der überbaubaren Fläche in diesem Bereich 
edorderlich ist. 

Da die Grundmidge der Planung nicht berkdhrt werden, wird das vereinfachte Vedahren 
gern. 5 13 BalaGB durchgefühi%. Aufgrund des geringen Eingriffsumfangc hat auch die 
Untere LandschaAsbehörde des Kreises AacB-eeOese Anderung irn vereinfachten 
VerFahren zeigestimm$. 

1.2 Rechtliche Grundlagen der Psanung / Verfahren 

Die Erstellung des Bebauursgsplanes stisiizß. sich auf die aktuelle Bau- und Umwelt- 
geselzgebung. Die vewendetel-8 gesetzlichen Grundiagen sind der Planzeichnung zum 
Bebauusigsplan zu entnehmen. 

Zur Beude'ilung des Eingriflsumfangs lvurde das Beirs deir Qkolsgie und Landschafts- 
planwng H. Fehr mit der Erstellung eines bandschaftspflegerischen Begleitplanes 
beauftragt (Vereinfachter LandsckaftspfBsgerischer Begleitplan zur Anderung des 
B-Plans Nr. I der Gemeinde Roetgen, Gewerbefläche der Firma Heliweg, Flur 23, 
Flurs'cLsck 372, Büro für akologie und Landschaftsplanung, H. Fehr, Stoiberg, 
Februar 2006) 

2. ABGRENZUNG UND BESCHREIBUNG DES PL.ANGEBIETE% 

P L. ,- a Lage des Plangebietes / Abgrenzung der Bebauungcplanänderung 

Das Bebauungspiangebiet Nr. 7' befindet sich in der Gemarkung Roetgen, Flur 13, a m  
nordwestlichen Ortseingang von Roetgen. Der Bebauwngsplanbereich, der das 
Gewerbegebiet 'Am Genagelten Stein' weiter fortsetzt, ist bereits überwiegend bebaut. 

Das Grundstück des Vorhabenkrägers liegt zum übewiegenden Teil innerhalb des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 3. Die Bebauungspiangrenze durchkreuzt 
jedoch - nach änderung der ursprünglichen Grundstücksparme$Iierung - die bereits 
bestehende wie auch geplante Halle des \/orhabenträgers. 

Der Änderungsbereich umfasst lediglich einen kleinen Teilbereich des Bebauungsplan- 
gebietes von ca. 3.420 qrn und in Anteilen die Flurstücke 345, 372 und 386. 

Die Grenze des Änderungsbereichs verläuft 

Im Norden: teilweise entlang der nordöstlichen Parzellengrenme 386 

1n-i Osten: entlang der Geltungsbereichsgreaze des Ursprungsbebauungsplanes 



lm Suden: entlang der südlichen Parzellengrenae dsr  VennsBrai3e (Parzelle 345) 
!3mil. erdlang der nördlichen Parzellen-renze des FiurstLicks 44 3 

Bm Westen: entlang der wecta;chen Bazellengrenze der Straße 'Am \r"eniisteinl 
\Parze%Be 3453 

2.2 Bestand 9 Urngebung des ~ndsrungsbereiiches 

Der Anderungsbeseich wird bereits gewerblich genutzt und ist mit einer Werkshalle und 
BLirotraktt bebaut. Hieran grenzen Lager- und Parkplatdlachen an. 

Auf dem festgesetzten Grinstreifen befindet sich eine junge Brache sowie eine 
Baurnieihe. Die Brache ist rssderalisied, wird aber auch immer wieder gemäht, so dass 
keine ausdauernden Vegehamseinheiren entstehen kCPnnen. Des Weiteren befinden 
sich auf dem Grünstreifen 3 KopMeiden. 

Der Änderungsbereich ist vollstäindig von Ge~rierbefläichen tirngeben. Dies gilt auch auf 
der südöstlichen Seite des Gridnstreifens, wo die Grenze des BebauungspIanes 
unmittelbar an weitere Gewerbeflächen angrenzt. 

3.91 Planungcrechtliche Situation 

Der Bebauungspfcln Nr. 7 wurde mit Bekanntmachung arn 30.04.1982 rechtskräftig. 
Z~~ischenzeitlish wurde der Bebauungsplan mehpqach geändei-i. 

Mit dem bestehenden Bebauungcplan ist der Anbau einer Werksi~alle im Nordosten an 
die bestehende Tlalle auf derzeitigen Lager-, Parkplatz- und Wiesenfiächen bereits 
pEan~lngsrechllich auf ca. 74 der Fläche gesichert. 

4. PLANINHALTE UND FBSTSflZUNGEN 

Zur Realisierung der geplanten Werkhalte ist die irn rechtskräftigen Bebauuisgsplan 
festgesetzte Fläche zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern (Pflanzstreifen C2) aus 
der Planaeichnung zu entnehmen. 

Der rechtskräftige Bebauungspian sah hier genast3 den textlichen Festsetzungen 
Nr. 4.3 eine ungehindede natürliche Entwicklung der Vegetation vor, eine 
Naturbejüngung war zu belassen. 

Die Rücknahme des Pflanzstreifens ist begründet in der wil-t.scheaftlich sinniiollen 
Ausnutzung des GrundstücZ<s. Der Grundstückseicjen-I:Limer plant eine neue Werkhalle 
mit Stellplätzen unmittelbar angrenzend an die bestehende Werkhalle. Alterna"iven zu 
dieser Planung scheiden aufgrund von betriebswipfschaflilichen und fedigungs- 
technischen Gründen aus. 

Der oben beschriebene festgesetzte Grünstreifen ragt aus dem Grundstück des 
Gewvrbebedreibenden um ca. 18 rn heraus. Ba ein Verbleib des Restgrunshreifens auf 
diesein angrenzenden Grundstück (Parzelle 386) aus Qkologischen und 
städtebaulichei^z Gründen nickt sinnvoll ist, wird der Grünstreifen vollständig aus dem 
Bebaucingsplan entfernt. Zum Ausgleich dieses au8erhaib befindlichen 
Restgranstreifens wird die hier bestehende Kopfweide zum Erhalt gern. 
3 9 Abs. 1 Nr. 25 13 BauGB neu festgesetzt. Dei- vorbereitete Eingriff auf dem 
Nachbargrundstiack 386 ist somit durch geeignete Maanahmen ausgeglichen. Der 



grbh$e~-e enffallende Grunc"lseiie~ wird dagegen an anderes Steiie extern ausgeglrca%en, 
siehe Kapitel 4.3. 

Neben der Rucltnahme des Giunstreifens wird die Baugrenze wie Irn Ubrigen Bereich 
auch entlang des Geltungsbereiches verlegt. 

Die kexfiichen Festsetzungen des SJrsprungsbeba~~ungspIanes~ ge2nderP durch die 
3. ~nderung des Bebauungsplanes Nr, 4 ,  bleiben auch weiterhin bestehen. 

Die iextehlick~en Festsetzungen werden irn Rahmen der 7. Änderung ledigtich um die 
Festsetzung der externen Ausglelchsma&nahme ergänzt. 

im Rahmen der Bebauua%gcplanander&~ng ist em funMioneller Ausgleich, d.k. die 
Entsiegelung einer Fläche und die Schaffung gehölzbestandenen Grejnlandes nicht 
wieglich bzw. nicht sinn\toll. Selbst wenn auf den vorhandenen Grcnflächen irn 
Gewerbegebiet weitere Bäume gepflanzt würden, wäre die auf diesem Wege 
erreichbare ökologische Aufwedung äußerst gering und von entsprechend schwacher 
ökologischer 'flirksamkeit. Vielmehr sollte zur Kompensation des Eingriffs eine andere 
Gemeindefläche Gakologisch aufgewertet werden. Auch aufgrund der bee13gten 
Citua%ion innerhalb des Gewerbegebietes muss auf die MCBgiichkeii zur Entkoppelcang 
der KompensaiionsmaBnahme vom EingrigFsod zurückgegriffen werden. 

In der Gesamtbilanz entsteht durch die geplante Bebauungsplanänderung ein 
Mompensationcdefizih von 496 Punkten. Dieses Defizit entspricht beispielhafi bei einer 
Auhedung von 3 Punkten pro m2 einer Flächenforderung von 165 m2. Eine 
entsprechende MaGnahme erfolgt in Absprache zwischen der Gemeinde Roetgen und 
der blkB des Kreises Aachen. 

Als konkrete MaGnahme wird eine Gehöizpflanzung auf einer Fläche in der Gemeinde 
Roetgen an der B 258 (Gemarkung Roetgen, Flur 5, Flurstück 202) festgesetzt. Hier 
sind irn Rahmen des Bebauungsplainvedahrens Nr.  20 „Tö1%bahnV Ausgleichs- 
pflanzungen vorgesehen, die in Absprache mit der ULB des Kreises Aachen sinnvoll 
ergänzt werden können. In Anlehnung an das &ebauuingsplanver-Fahren „Yöltbahni' wird 
für die Berechnung der Ausgleichsfläche eine Auhertung um 3,7 Punkte pro m2 
zugrunde gelegt. Ausgel-iend von einem Mompensationsdefizji von 496 Punkten 
resultied daraus entsprechend eine Ausgleichsforderung von 134rn2. Biese Fläche soll 
unmittelbar öslfich an ein Feuchtgebiet angrenzend, das sich in der südwestlichen 
Ecke des Bebauungsplangebietes befindet, mit einer Gruppe von 33 Purpuweiden 
bepflanzt werden. Sie sollen sich freiwachsend entwickeln. 

Die Macnahme ist spätestens in der nach Edeilung der Baugenehmigung folgenden 
Pflaäizperiode durchzuführen. Sie ist der Unteren Eandschafisbehörde des Kreises 
Aachen anzuzeigen und muss durch diese Behörde abgenommen werden (siehe 
hierzu auch Landscharfspfiegerischer Becgleitplan zur Änderung des B-Planes NI-. 7). 



Natur und Landschafispflega 
Mit dieser hier beschriebenen Bebauungcplan2nderuncj sind geringfügige Eingriffe in 
den Naturhaushalt verbunden. Es hande't sich um die vollständige ElciMernung der 
Vegebation (Bäume und VViesenbrache) und eine weitere Verciegelung (Gebaude und 
arm nordöstlichen Rand des Flurstücks Nr 372 ParkpSätze). Zu diesen 
anlagenbedingtein Konflikten zählt auch eine kieinkiimatische Veränderung durch 
Ewäirmung der bebauten Flächen. 

Dagegen sind baubedingte und betriebsbebingte Konflikte in der bereits von 
Gewerbeflächen geprägten Umgebung ohne weitere Relevanz fur den Naturhaushalt 
und das kandschaflsbild. 

Durch die Fesfseizung eine Kopheicle zum Erhalt i im unmi~ebbar nerdlich 
angrenzenden Grundstück sowie durch die Mal3nahmen auf der externen Ausgleichs- 
fläche in Bebauungsplangebiet Nr. 20 kann der vorbereitete Eingriff in Natur und 
Landschaft ausgeglichen werden. 

Hinweise auf priaritäre Lebensrätime und Arten gemäl3 der Fauna-Flora-Habitaf- 
Richtlinie (FFH-Richtlinie), der EG-Vogelschutzrichtlinie sowie auf potenzielle FFW- 
Lebensraume (die ggf. in einer Schaltenliste der Naturschutzverbäncße enthalten sind) 
liegen für das Plangebiet und die nähere Umgebung nicht vor. Daraus folgt, dass 
Fauna-Flora-Habitat-GebieteI Vogelsctautzgebiek end sonstige Schutzgebiete von der 
Planung nicht betroffen sind. 

Gern. "1 Abs. 3 BauGB wird iim vereinfachten Verfahren von einer Umweltprüfung 
nach 5 2 Abs. 4 B a u G h d  vom Umweltbericht nach 9 2a BaeaGB abgesehen. 

7. FLACHENBILANE 

Die Änderung der Flächen mischen Alt- und I\leudarstellung siehl wie folgt aus: 

Gesamtfläche änderungsbersicgsi ca,: 

Gewerbegebiet ca.: 

Grünfläche C 2 ca.: 

Verkehrsfläche ca.: 

3.419 qrn 3.419 qrn 

2.032 qrn 2.161 q m  

730 qrn ----- 

1.258 qrn 1.258 qm 

Die Ma8nahme ber9hi-t nicht den Haushalt der Gemeinde Roetgen. Bodenordnende 
Mannahmen sind nich"cera"orderlisk. 



J Vereinfachter Landscl?aftspllegerischer Begleitplan zur Anderuns des 
B-Plans NR. 7 der Gemeinde Rsetgen, Gewerbefläehe des Firma I-lellweg, Flur 
13, FBurst~ek 372, Bure für Ökologie und Landschrrftsplan~irgg~ H. Fehr, Stoiberg, 
Februar 2006 
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Vereinfachter LandschaAspi'leaerischer Beoleitplari: Anderunq des B-Plans Ni. 7. Gmci. Roelaen,.Fa. Hellwecr 1 

Die Firma Hellvveg beabsichiigi, im Bereich des 8-Plailes Nr.7, Gewerbegebiet Roet- 
gen, eine neue Werkhalle in Ergänzung der bestehenden Betriebsgebaude ZU bauen. 

Die geplante Emeitesung findet auf Flächen der Firma Hellweg statt und erfasst zum 

größten 'Teil beieits im B-Plan dargestellte GE-FPBchen. Anlass der Pianung ist dabei, 
dass mii dem geplanten Hallenbau auch ein festgesetzter Gradi?skrsifs-.u (C21 erfasst 

wird. Deninach wird die änderung des B-Plai-is in diesem Bereich efiorderlicli. Die 

Gemeinde Woeigen beabsichtigt, die gesamte C2- Flache aus der Bebauungsplandar- 
stellung herauszunehmen. 

!m Januar 2006 wurde das Bhirs fGr Qkts~ogie und Landschaftsplanung mit der Land- 

scha4fspflegerischen Begleitplanung beauftragt. In Absprache mit der Unteren Land- 
schaftsbehcrde des Kreises Aaehen wird aufgrund des geringen Eingriffsuii-ifangs ein 

vereinfachtes Vedahäen dlaächgefül.irt. 

2. DersteBBeing des jetzigen Zustandes 
Der Uberpiante GrCsnstreil'en ist vsl8ständig von Gewerbeflächen (GE) umgeben. Dies 

gilt auch auf der sudöstlichen Seife des GrBnstreifens, wo die Grenze des B-Plans 

liegt, aber weitere Gewerbeflächen eines B-Planes Ern Südosten unmittelbar angren- 

zen. Mit dem bestehenden B-Plan ist der Anbau einer Werkshalle irn IVordosten an die 
bestehende Halte auf derzeitigen Lager-, Parkplatz- und Wiesenfiächen bereits ppl- 

nidngsrechtlich auf ca. 3h der Flache gesicheia. Entsprechend berücksichtigt die Ein- 
griffsbe\iilertusag nur den laut B-Plan dargestellten GrunsVeifei7, der kanfkig in GE- 
Fläche umgewandelt wird. 

Abb. 1: Änderungsbereich des B-Plans Nr. 7 von GrGnstreifen 6 2  in GE. 

Büro für Okologie Er iandschsifbplanvng fiortmut Fehr Diplom-Biologe 
Gut Tannenbusch 52223 Stalberg Pd.: 02402ll274i795 Fax: 0240211 274996 mobil: 01 6017573803 
Internet: uiwui.planungsbuero-Fehr,de s-mnii: inFo@planunqsbuero-Fehr.de 



Vereiniachler Landschaflspfle~erischer Beqleiiolan: änderlanq des B-Plans 1\97, 7 .  Grnd. Roeiqen, Fa. Hellweq 2 

Der im B-Plan dargestellk Grtanctreifen 3at eine Breiie von 3,5 rr~ und eine Länge von 

44 rn, wobei er nur auf einer L8nge von 26,35 am auf dem Gelaride der Firima Hellweg 
liegt. Auf dem Grünstreifen befinden sich die Biotoptypen „Junge Brache" uulad „Baum- 
reihe". Nomenklatur wind Nummerierung orientieren sich a m  jierwendeten Bewertungs- 

verfahren für den Eieulagriff In den Na"raarhaushcal~(Landesregieru~ NRW 1996). 

0 Biotoptyp „junge Brache" '5.7): Der Streifen ist rladeraiisisrt, wird aber auch immer 

wieder gemaht, so dass keine ausdauernden Vegelationseinheiten entstehen kän- 
nen. Er ist geprägt von einer Mischung aus Wiesenpflannen und RuderaBas"ien. 

e Ble'ropkyp Babamrei94.e (8.2): Auf dem Grünstreifen befinden sich 3 Mopfweiden von 

50-80 crn Stammdurchmesser~ von denen sich aber nur 2 in dem von der Firma 

Hellweg beanspruchten Abschnitt befinden. Die Kspfbäume sind bereits mehrere 

Jahre durchgewachsen. Der Kronenbereich der beiden Bäume auf der Flache der 
Firma klellweg eflasst etwa der Grünstreifenflache. 

Foto 1 i Gsünstreiien mit Kopfweiden von Süden aus. Der dritte Baum im Hintergrund gehört bereits zum 
Betriebsgeiände der Nachbarfirrna. 

Der Grünstreifen hat trotz der älteren „KopfweidenU ehe geringe Bedeutung fUr die 

Tier- und Pflanzenwelt. Dies ist bedingt durch den von den umgebenden Parkpiätzen, 
Betriebsgebäuden und Containern ausgehenden hohen Störungsgrad und die Lage 

inmitten eines Gewerbegebietes mit hohem Velsiegelungsgiad. 

.- 

Büro für Okoloc~ie C i  lnndschnftaplanung Hartrnut Fehr Diplom-Biologe 
Gut Tannenb~isch 3 521-1-3 Steiiiserg Tel.: 02402i9 P74095 Fox: 02402i1274996 mobil: 01 0017573803 
Internet: u~ww.planungsbuero-6ehr.d~. e-mail: lnFo@pIonun~sbuero-Fehr.de 



Vereinhchteu Landscl~ai.Yssflec;erischer Recileitplan: Ancierunq des B-Plans NP. 7, Gmd. Xoeiaen. Fa. Hei!wea 3 

Zur Bews~ung des Eingriffs wird in Absprache mit der Unteren LandcehaftsbeE-3örde 

des Kreises Aacherz das vereinfachte Vedahren der Landese.egierung ,,Bewertung von 
Eingriffen in Natur und LandschaftC~(Pandesregierleng NRW 1996) angewendet. In ta- 

bellarischer Form wird dabei zunächcC der Bestand a i  Biod-optypen dargestellt und 
beweflel. 

MimHilfe des Bewerkungsverfahrens vvurds ein BestandswerP A von 4-96 Punkter~ ermit- 

telt. 

4. Eingriff 

4.6 Konfliktawaiyae 

Der Eingriff betrifft den südwestlichen, auf dem Gelände der Firma Hellweg gelegenen 
Abschnitt des Grünstreifens. Er umfasst eine vollständige Entfernung der Vegetation 
(Bäume und VViesenbrache) sowie eine vollständige Versiegellsng (Gebäude und arn 
nord~stlichen Rand Parkplätze) des Grünstreifens. Er wird zeitlich unmittelbar nach 
genehmigter Bebauungcplan3nderu1~g und Baugenehmigung stattfinden. 

Zu diesen anlagebedinglen Konflikten zahlt auch die kleinltlimatische Ver2nderung 
durch stärkere Erwärmung der bebauten Fläche. 

Dagegen sind baubedingte und betriebsbediagte E<onflikle in der bereits von Gewerbe- 
flächen geprägten Umgebung ohne weitere Relevanz fur den P\lalurhauchalt und das 
Landschaftsbild. 

Büro Für Ökologie 6 iondechafkplnnung Hartrnui: Fshr Diplom-Biologe 
Cut Tonnenbusch 1 52223 Stolberg Tei.: 0240211 274995 Fox: 0240211 274996 mobil: 01 6017573803 
Intsrnet: www.plonungsbueio-Fehr.da e-moil: info@pianungsbue~o-Fehr.de 



Vereinfachter LandschaAspfleqerischei Becileitpian: änderiinq des B-Plans Nr.  7, Gmd. Roel~en,  Fa. Hellwea 4 

4:.2 i!ermeiduag und ?~!ern~iwcder~~,rsag von Besin%rachtiguwgen 

Zur 'Sermi-ideru-ig des Engriffs wird die einzelne, auf dem nord6stlichen Nachbar- 

gäundstfick stehende Kopfweide zum Erhalt im B-Plan festgesetzt. Dabei handelt es 

sich um den gröOten der drei vorhandenen Baume. WShrend der BaumaBnaBame 

muss der festgesetzte Kopfbaum nach D1N 18928 im Wurzel- und Stammbeäeich vor 

Schäden geseliiGtz"ivu.eiden. 

Unvermeidbare Beeinlrachtigungen sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege auszugleichen (34 (4) LG NW). 

F). Ausgleich 
Fm Rahmen des BPlans bzw. seiner änderung ist ein funktioneller Ausgleich, d.h. die 

Entsiegelung einer Fliiche und die Schaffung geh8dmbeslandenen Grlanlandec ~ i c h t  
m6gliel-i bzw. nicht sinnvsII. Selbst wenn $uf den vorhandenen und erhalten bleiben- 
den Gridnflachen irn Geaiverbegebiet weitere Biume gepflanzt wurden, wäre die auf 
diesem Wege erreichbare ökologische Aufwertung SuBefst gering und von entspre- 

chend geringer kakologischer Wirksamkeit. 

Vielmehr sollte zur Kompensation des Eingriffs eine Gemeindefläche optimiert werden. 

Auch aufgrund der beengten Situation innerhalb des Gewerbegebietes muss auf die 

MGglichkeit zur Entkopgseiung der Kompensa%ionsmaBnahme vorn Eingriffso1.i: zciaidck- 

gegriffen werden. 

Auf eine tabellarische Darstell~~ng des Zustandes nach Eingriff gemSB einem geänder- 
ten B-Plan kann verzichtet werden, da nach Verciegelung durch Halle und Parkplätze 
keine Flache von Biotopwert entsteht. Entsprechend hat der Zustand der EingriHsfla- 

che nach Abschluss der MaBaahme den „okoiogischen Wefln 8. In der Gesamtbilanz 
entsteht durch die geplante B-plan-Änderung ein Kornpencalisnsdefizit von 496 Punk-  
ten. 

Dieses Defizit entspricht beispielhaft bei einer Auhertung vsii 3 Punkten pro m2 einer 
Flachenforderung von 165 m2. Eine entsprechende Maßnahine erfolgt in Absprache 

zwischen der Gemeinde Woetgen band der UkB des Kreises Aachsn. 

Als konkrete MaBnahme wird eine GehäEzpfEanzung auf einer Fläche in der Gemeinde 

Roetgen an der B 258 (Gemarkung Rsetgen, Flur 5, Flurstück 202) in Absprache mit 

Herrn Kaiser (Vereinsvorsitzender' des Vereins „Is!andfreunde „Kaiser I<arlU e.V.), in 
dessen Besitz sich die Fläche befindet, festgesetzt. 

Hier sind im Rahmen des B-Plan-Ve~ahrens ßlr. 26 „T8ltbahnu Aus~leichspflanzuwgen 

vorgesehen, die in Absprache mit der ULB des Kreises Aachen sinnvoll erganzt wer- 

den sollen. In Anlehnung an das B-Plan-Vedahren ,,T61kbahn6' wird für die Berechnung 

der Ausgleichsfläche eine Aufwertung um 3,7 Punkte pro rn2 zugrunde gelegt. 
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Abb. 2 :  Lage des Bebauungsplangebietes „TöltbahnU im FNP der Gemeinde Roetgen 

Ausgehend von einem Kompensationsdefizit von 496 Punkten resultiert entsprechend 

eine Ausgleichsforderun von 134m2. Diese Fläche soll unmittelbar östlich an ein 

Feuchtgebiel angrenzend, das sich in der ~Wdwestlichen Ecke des Bebauungsy&aiage- 
bietes befindet, mit einer Gruppe von 33 Purpun~veiden (Qualität Str. 70-90) bepflanzt 

werden (siehe Abb. 3). Sie sollen sicli freiwachsend entwickeln. Die Maßnahme ist 

spätestens in der nach Erteilung der Baugenehmigung folgenden Pflanzperiode 

durchzuführen. Sie ist der Unteren bandschaftsbehörde des Kreises Aacheiz (Herr 

Pawelka-WeiR: 0241-5198-2634) anzuzeige17 und muss durch diese Behörde abge- 

nommen werden . 
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Vereinfachter LandschaRs~fleqerischer Beqleitpian: Änderurici des B-Plans Nr. 7, Gmd. Roelqen, Fa. He l lwe~  - 6 

Ab$. 3 :  Lage der Ausgleichsfläche (rot) innerhalb des Bebaiiungsplangebietes „TöltbahnU 
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vereinfachter Landsckafts~fie~erischer Bea!eitolan: Anderunq des R-Plans Rr.  7. Gmd. Roetqen. Fa. Heilweg 7 

W ,  Zu-iammcrvifassung 
im Rahmeil der Bebaaaungsplan2nderung Nr. J im Gev~erbegebiei Rsetgan so98 zur 
Erweiterung einer Gewerbehalle ein Grbjnslreiien aus der Plandarsteltung enfallen. 
Eine nicht unmittelbar voin EirigaiR betroffene Kopfwerde wird zum Erhalt festgesetzt. 

Ffir den entfallenden Grünstreifen mit 2 Kspfweiden wird auf einer GrUniandfläche im 
B-Plangebiet Nr. 20 der Gemeinde Roetgen eine Ausglelchsfläeb von I34 rn2 mit 33 

Purpurweiden in Erggnzuaig weiterer gepianter Geh81zpflanaungen bepflanzt. 

7, Literatur 
Landesregierung NRW (1996): Bevileätung von Eingriffen in Natur und Landschaft.. 

Arbeitslailfe für die Saulsitplanung. 
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